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Liebes Theater.

Ich hasse dich. Ich hasse dich, weil du immer von dir selber sprichst.
 
Ich hasse dich, weil du dich fragst, ob du fortschrittlich seist, und dann zum Schluss kommst, 
dass du’s bist. Deine streng gegliederte Struktur macht jede Diktatur neidisch. Macht den 
Mächtigen. Alles für die Kunst, sagt man sich da und wenn die Maske ein Burn-out hat, hat die 
Maske ein Burn-out. 
Fuck it. Weitermachen. 

Ich hasse dich, weil du dich fragst, ob du frei und unabhängig seist, und du zum Schluss kommst, 
dass du’s bist. Du kannst dich überhaupt nicht um dich selber kümmern, bist wie verwöhnte 
Studierende, abhängig vom Portemonnaie deiner Mutterstadt. Du lädst deine Mutter nie zum 
Essen ein. 
Fuck it. Weitermachen. 

Ich hasse dich, weil du dich fragst, ob du relevant seist, und du zum Schluss kommst, dass du’s 
bist. Aber keine Sau interessiert sich für dich. No front. Dein Publikum sind drei RentnerInnen, 
acht Szenis und eine Schulklasse, die kommt wegen Deutschunterricht und die scheisst’s 
tierisch an. Fuck it. Weitermachen. 

Ich hasse dich, weil du dich fragst, was du noch darfst, und zum Schluss kommst, dass du alles 
darfst, weil Kunst. Nur die anderen dürfen nichts. Die werden weggecancelt.
Fuck it. Weitermachen.
 
Ich hasse dich, weil du dich fragst, ob du offen seist für alle, und zum Schuss kommst, dass du 
es bist. Deine Sprache, dein Intello-Metascheiss, deine Ironie macht dich exklusiver als jeden 
Privatklub.
Fuck it. Weitermachen.
 
Ich hasse dich, weil du dir und allen anderen vormachst mehr über Adorno zu wissen als 
über Porno.
Fuck it. Nur Google kennt deinen Verlauf. 

Ich hasse dich, weil du woke auf Stoff Nächte lang über Machtmissbrauch und sexuelle 
Belästigung reden kannst und dann ungefragt den PraktikantInnen das Ohr knabberst.
Fuck it. Weitermachen. 

und und und (…) 

Ich hasse dich und ich hasse mich, weil ich auch so bin. I hate myself way more than I hate you. 
Fuck it. Weitermachen. 

Dieser Brief hat weder Twist noch Turn, keine unerwartete Wendung, kein «aber ich 
liebe dich trotzdem», weil ist halt echt nicht so.
Fuck it. Weitermachen. 


